
in der Freien Deutschen Jugend eingesetzt 
werden.
Alle Genossen, die auf dem Gebiet der For­
schung und Lehre des Marxismus-Leninismus 
an Universitäten, Hoch- und Fachschulen oder 
an Parteischulen und Schulen gesellschaftlicher 
Organisationen tätig sind, sollten für die quali­
fizierte Durchführung des Parteilehrjahres her­
angezogen werden. Verstärkt sind leitende 
Kader und Mitarbeiter der Partei-, Staats­
und Wirtschaftsorgane als Seminar- und Zirkel­
leiter zu gewinnen. Entsprechend den in den 
letzten Jahren gesammelten guten Erfahrun­
gen sollen in noch größerem Umfang qualifi­
zierte Fachkader, die sich an Parteischulen, 
Universitäten und Hochschulen eine gute 
marxistisch-leninistische Bildung angeeignet 
haben, als Propagandisten tätig sein.
Es ist immer mehr dazu überzugehen, für die 
Zirkel und Seminare des Partei lehr jahres 
neben den ständig eingesetzten Propagandisten 
weitere Genossen zur gründlichen Behandlung 
spezieller Probleme heranzuziehen.
Die Propagandisten tragen für den erfolg­
reichen Verlauf des Parteilehrjahres und da­
mit für die weitere Stärkung der Kampfkraft 
der Partei eine hohe Verantwortung. Ihnen ist 
daher zur Erfüllung ihres Parteiauftrages eine 
qualifizierte Anleitung und Unterstützung zu 
geben.
— Durch die Bezirks- und Kreisleitungen, 

— aber auch durch die Parteiorganisationen 
in den Großbetrieben — sollen vor allem in 
Vorbereitung des neuen Parteilehrjahres 
Kurzlehrgänge, Wochenendschulungen und 
Abendkurse zur Aus- und Weiterbildung 
von Propagandisten organisiert werden.

— Größeren Raum in der Arbeit mit den Pro­
pagandisten müssen die mündlichen Kon­
sultationen einnehmen. Sie sind von den 
Bildungsstätten der Partei zu organisieren, 
um den Genossen bei der individuellen 
Vorbereitung auf das spezielle Thema Hilfe 
und Unterstützung zu geben.

— In Beratungen und Lehrgängen zur Anlei­
tung und Qualifizierung der Propagandisten 
sind stärker methodisch - pädagogische 
Kenntnisse und Erfahrungen zu vermitteln.

Eine wichtige Rolle bei der Durchführung des 
Partei lehrj ah res haben die Propagandisten­
aktivs bei den Bezirks- und Kreisleitungen. Sie 
werden von den Abteilungen für Agitation und 
Propaganda geleitet und konzentrieren sich in 
ihrer Arbeit vor allem
— auf die Qualifizierung und Unterstützung 

der Propagandisten,

— auf die Verallgemeinerung der besten For­
men und Methoden bei der Verbreitung des 
Marxismus-Leninismus,

— auf die Übermittlung method! sch-pädagogi­
scher Kenntnisse an die Zirkel- und Semi­
narleiter.

Die Veränderung der Parteischulung erfordert 
von den Parteileitungen aller Grundorganisa­
tionen eine verantwortungsbewußte Einstel­
lung, größere Selbständigkeit und Initiative bei 
der inhaltlichen und organisatorischen Vorbe­
reitung und Durchführung der marxistisch- 
leninistischen Bildungsarbeit im Rahmen des 
Parteilehrjahres. Alle Grundorganisationen be­
schließen in einer Mitgliederversammlung bis 
Ende August 1965 die Maßnahmen zur Durch­
führung des Parteilehrjahres in ihrem Bereich. 
Ausgehend von den bisherigen Ergebnissen der 
marxistisch-leninistischen Schulung und nach 
Aussprachen mit den Parteimitgliedern ist fest­
zulegen, welche Zirkel, Seminare oder Vor­
tragsreihen in der Grundorganisation stattfin­
den. Gleichzeitig ist die konkrete Thematik der 
Zirkel, Seminare oder Vortragsreihen des Par­
teilehrjahres zu beschließen.
Um eine wirkungsvolle Schulung durchführen 
zu können, muß der Propagandist von der Lei­
tung der Grundorganisation mit den politi­
schen, ökonomischen und ideologischen Auf­
gaben im Bereich der Grundorganisation und 
mit dem Stand ihrer Lösung gründlich vertraut 
gemacht werden. Er muß darüber informiert 
sein, welche Fragen die Genossen und partei­
losen Werktätigen bewegen, weil er nur da­
durch in die Lage versetzt wird, eine offene 
und lebendige Diskussion im Parteilehrjahr zu 
entwickeln.
Die Parteileitungen nehmen in den Mitglieder­
versammlungen regelmäßig zur Durchführung 
des Parteilehrjahres Stellung und helfen allen 
Genossen, ihre marxistisch-leninistische Bil­
dung zu vervollkommnen. Sie unterstützen 
und kontrollieren die Arbeit des Literatur­
obmannes, damit alle Teilnehmer am Partei­
lehrjahr ständig die erforderliche Literatur er­
halten.
Das Parteilehrjahr beginnt im Oktober 1965 
und wird im Mai 1966 beendet. In den Grund­
organisationen der Partei der sozialistischen 
Landwirtschaftsbetriebe kann das Parteilehr- 
jahr durch konzentrierte Behandlung der The­
men in den Wintermonaten früher abgeschlos­
sen werden.

Anmerkung der Redaktion: Der Themenplan 
für das Parteilehrjahr 1965/66 wird in Heft 13 
des „Neuen Wegs“ veröffentlicht.
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